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Macht das Öl uns arm?
Prognosen für den Öl- und Gaspreis

Zeitung für intelligentes Energiesparen

Der Ölmarkt – nervös 
und sensibel
Der Energiemarkt scheint 
außer Kontrolle geraten 
und erlaubt kaum mehr 
verlässliche Prognosen. 
Die Rohöl-Notierungen 
der internationalen Märk-
te sind zum Gradmesser 
einer hypersensiblen und 
nervösen Weltwirtschaft 
geworden. Bei internati-
onalen politischen Krisen 
oder Naturkatastrophen 
kennt der Ölpreis nur eine 
Reaktion: er steigt. Und 
bleibt auf hohem Niveau, 
selbst wenn die Krisen 
schon lange vorbei sind. 
Man muss kein Prophet 
sein, um den weiteren 
Verlauf der Energieprei-
se vorherzusagen, denn 
politische Krisen und 
Naturkatastrophen wer-
den mit Sicherheit nicht 
weniger.

Unstillbarer Hunger 
nach Öl
Dazu kommt der riesige 
Energiebedarf der neuen 
Wirtschaftsmächte Chi-
na, Indien oder anderer 
Staaten in Fernost. De-
ren zusätzliche Nachfra-
ge nach Energie für Mil-
lionen von Autos und für 
höheren Wohnkomfort 
wird den Ölpreis zusätz-
lich in die Höhe treiben.

Begrenzte Energie-
vorräte
Die Ressourcen unse-
res Planeten für fossile 
Energie sind begrenzt. 
Je näher das Förde-
rende für Öl und Gas 
rückt, desto stärker wird 
ihr Preis steigen. Noch 
ist völlig offen, welcher 
Energieträger in Zukunft 
Öl und Gas ersetzen 
wird und die benötigte 
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Wettstreit um Energie
IEA-Prognose zur Entwicklung der Weltbevölkerung und des Weltenergieverbrauchs
Wettstreit um Energie
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Wird immer teurer: Erdöl

Dinosaurier unter den 
Immobilien 
Die große Masse der Alt-
bauten in Deutschland 
sind in Sachen Wärme-
dämmung noch immer 
auf dem gleichen Stan-
dard wie unsere Vor-
fahren in den vergange-
nen Jahrhunderten und 
blasen teuere Energie 
buchstäblich zum Fens-
ter, durchs Dach oder 
durch die Wände hinaus. 
Alte Fenster und Türen, 
Keller, Innenwände und 
Fassaden oder unge-
dämmte Dächer wirken 
wie gigantische Wärme-

Energiefresser im Abseits
Ineffi zient und teuer: Altbauten

brücken, durch die Wär-
me, also Energie, fast 
ungehindert entweichen 
kann.
Schmeißen Sie doch 
gleich Ihr Geld zum 
Fenster raus!
Immer mehr Energie 
muss neu zugeführt wer-
den, um das Tempera-
turniveau in den Räumen 
halten zu können. Unnö-
tig zu sagen, dass solche 
Energieverschwendung 
Ihrem Geldbeutel teuer 
zu stehen kommt.

Wärmebild eines ungedämmten Altbaus
Quelle: Schreinerei Weidner, www.bauthermografi e-luftdichtheit.de

Energie für Industrie, 
Handel, Dienstleister und 
den privaten Verbrauch 
liefert. Gut für jeden, 
der nur ein Minimum an 
Energie benötigt. 
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Öl vernünftig nutzen
Soviel Heizöl braucht ein Haus
Jahrzehntelang war das Heizen mit Öl eine preis-
werte Angelegenheit. Erst die letzten Jahre haben 
uns bewusst gemacht, dass die Verbrennung 
von fossilen Rohstoffen zur Erzeugung von Hei-
zenergie zum einen immer teurer wird, und sich 
zum anderen schädlich auf Umwelt und Welt-
klima auswirkt. 
77% aller Gebäude in Deutschland sind älter 
als 20 Jahre und verbrauchen 95% des ge-
samten Heizenergiebedarfs. Moderne Häuser 
sind da wesentlich sparsamer. Doch inzwischen 
ist zur Genüge bewiesen worden: auch „alte 
Energiefresser“ kann man in sparsame Niedrig-
energie-Häuser umwandeln.

AUSGABE 1 / 2006

EDITORIAL
Liebe Leser,

die Themen, mit denen sich 
„Clever – die Zeitung für in-
telligentes Energiesparen“ 
beschäftigt, betreffen jeden 
von uns - unmittelbar. Denn 
wir alle, unabhängig davon, 
ob wir im eigenen Haus, der 

Eigentums- oder in einer Mietwohnung leben 
– wir alle müssen Geld bezahlen für Heizenergie. 
Und zwar nicht wenig! Was aber vielfach Anlass 
zur Sorge geben sollte, wir müssen immer mehr 
bezahlen! Energie aus fossilen Rohstoffen ist teu-
er geworden. Und sie wird, da sind die Fachleute 
sich einig, immer teurer werden. Die Zeit der bil-
ligen Öl- und Gaspreise ist vorbei! Ein für allemal! 
Grund genug also für uns alle, mit fossilen Roh-
stoffen sparsam und umsichtig umzugehen, da-
mit wir eines Tages nicht ausschließlich nur noch 
für unsere Heizkostenrechnungen arbeiten. 

Ihr Stefan Schmatz

FASSADENSYSTEME
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EDITORIAL

Wir sind Partner der hessischen 
Energiesparaktion.
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Altbausanierung – 
Investition für die Zukunft
Renovieren und Sanieren spart bares Geld
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Riesiges 
Sparpotenzial
Es ist unbestritten: fach-
gerecht durchgeführte 
Wärmedämm-Maßnah-
men sind auch bei alter 
Bausubstanz jederzeit 
möglich. In den meisten 
Fällen kann sogar Pas-
sivhausstandard erreicht 
werden. Das bedeutet, 
wo vorher 23l auf den 
m2 Wohnfl äche aufge-
wendet wurden, sind 
es beim Passivhaus nur 
noch 1,5l/m2. Das sind 
über 90 % weniger Ver-
brauch! 
Überlegen Sie mal, wie 
viel Geld Sie da sparen 
können!

Aktiver Klima- und 
Umweltschutz
Deutlich geringerer En-
ergieverbrauch bedeutet 
gleichzeitig auch weniger 
Schadstoffausstoß. Das 
heißt, Sie leisten durch 
eine Renovierung mit ef-
fektiver Wärmedämmung 
Ihren ganz persönli-
chen Beitrag zum 
Klima- und Um-
weltschutz. Um 
die Ziele des von 
Deutschland mit 
ratifi zierten Ky-
oto-Protokolls 
zum Schutz des 
Weltklimas zu 
erreichen, muss 
unser Land noch 
große Anstren-

gungen unternehmen, 
damit die verlangte CO2-
Reduzierung auch ein-
gehalten wird. Man kann 
davon ausgehen, dass 
die Bundes-

Die Außenhülle – 
nicht nur Fassade
Der erste Eindruck ent-
scheidet – das gilt bei 
Menschen, wie auch bei 
Immobilien. Ein Haus mit 
unansehnlicher Fassa-
de und vergammelten 
Fenstern wirkt wenig ein-
ladend. Wohlfühl-Faktor 
null! Eine neue hinter-
lüftete und vorgehängte 

Renovierung = sichere Altersvorsorge
Werterhalt und Wertsteigerung

Fassade wie von Vinylit 
sorgt nicht nur für ein 
komplett neues und at-
traktives Äußeres, die 
Fassade schützt auch 
vor Schlagregen und 
extremen klimatischen 
Schwankungen. Die bei 
Vinylit durch konstruktiv 
angeformte Abstands-
stege gewährleistete Hin-
terlüftung dient zur Redu-

zierung der Luftfeuchte, 
zur kapillaren Trennung 
der Bekleidung von der 
Wärmedämmung bzw. 
der Wandoberfl äche und 
zur Ableitung von Tau-
wasser an der Innenseite 
der Bekleidung.
Bereits feuchtes Mauer-
werk trocknet unter dem 
dauerhaften Schutz der 
Vinylit Fassade wieder 
ab. Neue Baufeuchte 
wird zuverlässig verhin-
dert.
Neues Haus - 
mehr Wert
Ein renoviertes Haus mit 
ansprechendem Äuße-
ren, Fenstern und Tü-
ren auf dem neuesten 
technischen Stand und 
einer effektiven Wärme-

Energiesparen 
ist Gesetz

regierung Energiever-
schwendung zukünftig 
durch deutliche steuer-
liche Mehrbelastungen 
abstraft.

Das Energieeinspargesetz er-
mächtigt die Bundesregierung 
Verordnungen zur Energieein-
sparung, wie z.B. die Energie-
einsparverordnung (EnEV) zu 
erlassen.

Die Energieeinsparverordnung 
(EnEV) ist seit dem 01.02.2002 in Kraft. Sie hat 
die bis dahin gültige Wärmeschutzverordnung 
vom 16.08.1994 und die „Verordnung über 
energiesparende Anforderungen an heizungs-
technische Anlagen und Warmwasseranlagen“ 
kurz: Heizungsanlagenverordnung (HeizAnlV) 
vom 04.05.1998 abgelöst. Mit der EnEV soll 
der Primärenergiebedarf für die Beheizung von 
Gebäuden und die Warmwasserbereitung be-
grenzt und um ein Drittel gesenkt werden.

dämmung sind wertbe-
ständige Immobilien, für 
die sich auf dem Markt 
wesentlich höhere Prei-
se erzielen lassen als für 
Gebäude mit hohen En-
ergieverbrauchswerten. 
Auch Vermieter können 

davon ausgehen, dass 
modernisierte Wohnun-
gen in einem attraktiven 
Haus, deutlich höhere 
Mieteinnahmen erzielen 
werden. Bei steigenden 
Energiepreisen wird die 
Belastung durch die Heiz-

kosten neben den reinen 
Mietkosten ein wichtiges 
Kriterium werden, ob sich 
Mieter zukünftig für oder 
gegen eine Wohnung 
entscheiden.
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Objekt vor der
Renovierung

Objekt nach der 
Renovierung

§
gleichzeitig auch weniger 
Schadstoffausstoß. Das 
heißt, Sie leisten durch 
eine Renovierung mit ef-
fektiver Wärmedämmung 
Ihren ganz persönli-
chen Beitrag zum 
Klima- und Um-
weltschutz. Um 
die Ziele des von 
Deutschland mit 

erreichen, muss 
unser Land noch 
große Anstren-

davon ausgehen, dass 
die Bundes-

abstraft.

viel Geld Sie da sparen 

zur Energieeinspar-Verordnung (EnEV) 
im Internet unter:

www.deutsche-energie-agentur.de

www.bmu.de

www.zub-kassel.de

MEHR INFOS
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HANDELN SIE JETZT!
Ab 2007 höhere Mehrwertsteuer

Noch können Sie 
günstig renovieren!
Der Staat braucht Geld. 
Wie kriegt er das? Er er-
höht die Mehrwertsteuer. 
Ab 2007 steigt diese Ver-
brauchssteuer um drei 
Prozentpunkte auf 19%. 
Alles wird dann auf einen 
Schlag teurer – Produk-
te und Dienstleistungen. 
Auf eine Handwerker-
rechnung von 10.000 € 
zahlen Sie also 300 €uro 
mehr. Dieses Geld kön-
nen Sie sich jetzt noch 
sparen.
Förderprogramme von 
Staat und Ländern
Um die Vorgaben des 
Kyoto-Protokolls zum 
Klimaschutz einzuhalten, 
unterstützen Bundes- 

und Landesregierungen 
die Modernisierung von 
Wohnraum. Maßnah-
men zur Energieeinspa-
rung, also hinterlüftete 
Fassadensysteme, Wär-
medämmung, Fenster 
und Türen mit günsti-
gen Wärmedurchgangs-
Koeffi zienten, werden 
mit äußerst zinsgüns-
tigen Darlehen geför-
dert. Jetzt ist also die 
beste Gelegenheit sein 
Haus mit billigen Kredi-
ten und mit der niedri-
geren Mehrwertsteuer 
preiswert zu renovieren. 

Später wird’s teuer!

Energietransparenz 
für den Immobilien-
markt
Vermieter oder Verkäu-
fer von Immobilien sind 
demnächst per Gesetz 
verpfl ichtet, einen Ge-
bäudepass erstellen zu 
lassen, der Auskunft 
über die 

Energiepass 
Rote Karte für Verschwender

Energieeffi zienz gibt. 
Mieter und Käufer von 
Immobilien können da-
mit auf einen Blick den 
Energieverbrauch ei-
nes Hauses erkennen, 
können einschätzen, 
welche Energiekosten 
bei Bezug oder Kauf 

auf sie zu kommen. 
Bei abnehmendem 
Wohnungsbedarf 
und steigenden Heiz-
kosten wird die En-
ergieeffi zienz von 
Gebäuden in Zu-
kunft zu einem 
wichtigen Kriteri-
um darüber wer-
den, ob ein Miet- 
oder Kaufvertrag 
überhaupt zu 
Stande kommt. 

��

über die auf sie zu kommen. 
Bei abnehmendem 
Wohnungsbedarf 
und steigenden Heiz-
kosten wird die En-
ergieeffi zienz von 
Gebäuden in Zu-
kunft zu einem 
wichtigen Kriteri-
um darüber wer-
den, ob ein Miet- 
oder Kaufvertrag 
überhaupt zu 
Stande kommt. 
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ACHTUNG!Hier verschenkt 
der Staat noch 

Geld!

Informieren Sie sich über die Förderprogramme von Bund und Ländern. 
Kostenlose telefonische Auskunft erteilt die Förderberatung des Bundesministeriums 
für Wirtschaft unter der Telefon-Nummer 01888 615 7033. Sie können sich auch 
per Mail an die Förderberatung wenden unter: foerderberatung@bmwa.bund.de.
Das Ministerium hat auf seiner Website eine Förderdatenbank eingerichtet, auf der 
Sie alle Fördermaßnahmen auch selbst nachlesen können (http://www.bmwi.de/
BMWi/Navigation/Mittelstand/foerderdatenbank.html).

�����KfW-CO2 Gebäudesanierungsprogramm 
• Förderung von umfassender energetischer Modernisierung 
• zinsgünstiges Darlehen von max. 50.000 €/Wohneinheit

�����KfW: Wohnraum Modernisieren (ÖKO-PLUS)
• Förderung einzelner energetischer Modernisierungs-
 maßnahmen (z.B. Heizungs-, Fensteraustausch; 
 Wärmedämmung) 
• zinsgünstiges Darlehen von max. 50.000 €/Wohneinheit

�����BAFA-Vor-Ort-Beratung
• Förderung einer umfassenden Energiesparberatung 
• Zuschuss von 300 - 400 €/Gebäude

Altbausanierung
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Schimmel an den Wän-
den, oft versteckt hin-
ter Schränken oder in 
schlecht belüfteten Zim-
merecken, ist ein ernst 
zu nehmender Mangel. 
Schimmel schädigt nicht 
nur Bausubstanz und 
eventuell Einrichtungs-
gegenstände, er ist vor 
allen Dingen auch ge-
sundheitsgefährlich. Die 
vorgehängten und hin-
terlüfteten Fassadensys-
teme von Vinylit lösen 
dieses Problem ein für 
allemal. Sie schützen das 
Mauerwerk dauerhaft 
gegen Niederschlag und 
damit gegen Feuchtig-
keit  und Nässe. Bereits 
vorhandene Baufeuchte
wird nach außen abge-

Dem Schimmelpilz keine Chance! 
Vinylit Fassadensysteme machen Schluss mit Schimmel

führt und  das Mauer-
werk trocknet unter dem 
Schutz der vorgehäng-
ten, hinterlüfteten Fassa-
de dauerhaft aus. Durch 
die zusätzliche Integrati-
on von Dämmstoff ergibt 
sich eine enorme Heiz-
kostenersparnis. Schim-
melpilz kann unter dem 
Schutz der Vorhang-
Fassade nicht mehr ent-
stehen. Die Wände blei-
ben außen wie innen 
trocken. Es entsteht ein 
gesundes und angeneh-
mes Wohnraumklima.
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Ganz wichtig: 
die Fassade
Wenn Sie sich für die 
Renovierung Ihres Hau-
ses entschieden haben, 
kommen Kosten auf Sie 

zu. Nicht un-
erhebl iche 
K o s t e n . 
Eine hinter-
lüftete und 

gedämmte Vorhang-
Fassade für ein Ein-
familienhaus kostet un-
gefähr 20.000 Euro. 
Neue Fenster und eine 
neue Haustür kosten 
etwa noch einmal so viel. 
Jetzt sieht Ihr Haus zum 
einen wieder aus wie 
neu, zum anderen wer-
den Sie bald feststellen, 
dass Sie nun schon viel 
weniger heizen müssen. 

Amortisierung schon 
nach wenigen Jahren
Wenn Sie dann noch das 
Dach und den Keller mit 
einer vernünftigen Wär-
medämmung versehen, 
sind Sie bei Ihrem Heiz-
ölverbrauch/m2 Wohnfl ä-
che einen Riesenschritt 
in Richtung Passivhaus 
vorangekommen. Statt 
20 Liter verbrauchen Sie 
jetzt vielleicht nur noch 
8 Liter! Das sind 40% 
der früheren Menge! Bei 
einer jährlichen Ölrech-
nung von 4000 Euro 
würden Sie also nur noch 
1.600 Euro zahlen, d.h. 
2.400 Euro/Jahr einspa-
ren. Schon nach spä-
testens 9 Jahren hätten 
sich Ihre Renovierungs-
kosten amortisiert und 
Sie haben dann im Alter 
die fi nanziellen Mittel für 
die wichtigen Dinge des 
Lebens. Stellen Sie sich 
diesen Effekt vor, wenn 

Renovierung lohnt sich!
Fassade umsonst durch Energieeinsparung

������� Zeitung für intelligentes Energiesparen 4

erhebl iche 
K o s t e n . 
Eine hinter-
lüftete und 

Jetzt sieht Ihr Haus zum 
einen wieder aus wie 
neu, zum anderen wer-
den Sie bald feststellen, 
dass Sie nun schon viel 
weniger heizen müssen. 
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�������der Ölpreis weiter steigt!
Ein gepfl egtes Haus 
bleibt wertstabil und stellt 
einen hohen Vermögens-
wert dar.
Das trifft umso mehr zu, 
wenn die Immobilie Top 
in Ordnung ist. Sowohl 
optisch, als auch ener-
giemäßig. Ob Sie Ihre 
eigenen vier Wände im 
Alter verkaufen möch-
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Vinylit ist Hersteller von Fassadensystemen 
mit vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten in 
Optik, Dekor und Verlegearten.
Mehr als 19 Mio. Quadratmeter, die bis heute welt-
weit den Häuserbestand bekleiden und nutzbrin-
gend verschönern, sind das Ergebnis unserer Er-
fahrung und Kompetenz. Unsere Fassadensysteme  
zeichnen sich durch ihre einfache und unkomplizier-
te Verlegetechnik aus. Sie bieten das Charakteris-
tische einer vorgehängten, hinterlüfteten Fassade, 
den dauerhaften Wetterschutz und die verbesserte 
Wärmedämmung in Kombination aus Holzunterkon-
struktion, Mineralwolle und dem Fassadenprodukt.
VinyBrick ist ein Fassadenelement in Klinkerstruktur 
aus hochwertigem SMC. Die Steinoptik ist so ver-

blüffend echt und durch 
die Montagefreundlichkeit 
des Fassadenelementes 
eine echte Alternative zum 
Klinker.
VinyTherm Fassadenprofi le sind mit Natursteinen 
dicht beschichtet und vermitteln die Optik eines 
schön geputzten Hauses.
VinyPlus ist ein Fassadenprofi l, dessen Oberfl äche 
mit einer UV-beständigen Folie kaschiert ist, das eine 
lange Lebensdauer ohne den sonst erforderlichen 
Erhaltungsaufwand durch Streichen verspricht.
VinyFlex ist ein Fassadensystem in Kassettenform 
mit variabler Fuge in Putzstruktur und als glatte Fas-
sadenplatte. 
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ten, oder darin wohnen 
bleiben und ein Verren-
tungsmodell in Erwä-

Vinylit – Ihr Partner Nr.1 
Fassadensysteme für jeden Geschmack

gung ziehen - das eige-
ne Haus ist die beste 
Altersvorsorge.
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FASSADENSYSTEME

VinyCom ist ein Leibungssystem für die Fenster- 
und Türleibungen, bei dem durch passende Sys-
temteile Gehrungsschnitte überfl üssig sind.
Zu allen Fassadensystemen gibt es eine anspre-
chende Farbauswahl.

 Fassadenprofi le sind mit Natursteinen VinyCom ist ein Leibungssystem für die Fenster- 
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